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Geschäftsordnung für den Beirat

der Ev.-Luth. Kindertageseinrichtung "Regenbogen" in Rümpel

Die Leitung des Werkes für Kindertageseinrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg

(Kita-Werk) hat am 17.06.2025 die nachstehende Geschäftsordnung für den Beirat genehmigt:

Präambel

Die evangelische Kindertageseinrichtung ist eine sozialpädagogische Einrichtung mit einem
eigenen Betreuungs-, Erziehungs— und Bildungsauftrag, der in kirchlicher Verantwortung
selbstständig wahrgenommen wird.

Die Arbeit der Kindertageseinrichtung hat Teil am Auftrag der Kirche, das Evangelium von Jesus

Christus in Wort und Tat zu bezeugen. Sie ist Dienst der Kirche an Eltern und Kindern, unabhängig

vom religiösen Bekenntnis und der Nationalität der Familien.

Zur Erfüllung des familienunterstützenden Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrages ist die

Zusammenarbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den Eltern erforderlich. Die Eltern
wirken an wichtigen Entscheidungen der Kindertageseinrichtung mit. Auf der Grundlage von § 22

Absatz 3 SGB Vlll und § 32 KiTaG regelt die nachfolgende Geschäftsordnung die Mitwirkung der

Eltern sowie der Standortgemeinde an der Arbeit der evangelischen Kindertageseinrichtung.

§ 1

Aufgaben des Beirats

(1) Der Beirat hat die Aufgabe, den Träger der Einrichtung zu beraten und bei der Wahrnehmung

seiner Aufgaben und Pflichten zu unterstützen. Er hat über Themen, die die Kindertages-
einrichtung betreffen, zu beraten. Die Beratungsergebnisse sind an den Träger zur Entscheidung

weiterzuleiten. Er hat die Möglichkeit, Anträge an die Leitung des Werkes für Kindertages-
einrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg zu richten und nimmt Stellung zu
Anfragen der Leitung des Werkes für Kindertageseinrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-

Segeberg.

(2) Darüber hinaus hat der Beirat die Aufgabe, bei der Vorbereitung inhaltlicher Entscheidungen

mitzuwirken.

(3) Dem Träger der Kindertageseinrichtung - vertreten durch die Leitung des Werkes für
Kindertageseinrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg - obliegt die

Beschlussfassung über die Empfehlungen des Beirats.



§ 2

Zusammensetzung des Beirats

(1) Der Beirat ist zu gleichen Teilen aus Mitgliedern der Elternvertretung, der pädagogischen Kräfte,

des Trägers und der Standortgemeinde zu besetzen. Al le Beiratsmitglieder haben Sitz und Stimme.

(2) Die Leitung des Werkes für Kindertageseinrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-
Segeberg benennt eine Vertreterin oder Vertreter des Werkes für Kindertageseinrichtungen des

Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg für die Dauer von sechs Jahren. Aufgrund des
Übertragungsvertrages zwischen der Kirchengemeinde Bad Oldesloe und dem Werk für
Kindertageseinrichtungen des Kirchenkreises Plön-Segeberg erhält die Kirchengemeinde einen

Sitz im Beirat der Kindertageseinrichtung. Dieser Sitz ist der Trägervertretung zuzurechnen und

wird im Rahmen der paritätischen Besetzung des Beirats berücksichtigt. Scheidet ein Mitglied aus,

so ist für den Rest der Amtszeit eine neue Vertreterin oder ein neuer Vertreter nachzubenennen.

(3) Für die pädagogischen Kräfte gehören kraft Amtes die Leiterin bzw. der Leiter und zwei weitere

aus ihrer Mitte gewählte Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen der Kindertageseinrichtung dem Beirat

an. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wählen die Mitglieder für drei Jahre. Scheidet ein Mitglied

aus, so ist für den Rest der Amtszeit ein neues Mitglied nachzuwählen. Wiederwahl ist möglich.

(4) Die Elternvertretung gemäß § 32 Absatz 1 KiTaG wählt aus ihrer Mitte zwei Beiratsmitglieder für

ein Jahr. Scheidet ein Beiratsmitglied aus, so ist für den Rest der Amtszeit ein neues Beiratsmitglied

nachzuwählen. Die Amtszeit endet spätestens mit Ausscheiden des Kindes aus der Kindertages-

einrichtung.

(5) Bei einer ein- und zweigruppigen Kindertageseinrichtung setzt sich der Beirat aus jeweils zwei

Mitgliedern der Elternvertretung, der pädagogischen Kräfte, des Trägers und der Standort-
gemeinde zusammen. Alle Beiratsmitglieder haben Sitz und Stimme.

(6) Die Standortgemeinde benennt zwei Mitglieder. Scheidet ein Mitglied aus, so ist für den Rest

der Wahlperiode für diese Person eine neue Benennung vorzunehmen.

(7) Der KiTa-Beirat kann Vertretern der Gemeinden mit zusätzlichen Plätzen die Teilnahme ohne

Stimmrecht an seinen Sitzungen ermöglichen.

§ 3

Einberufung des Beirats

(1) Nach der Wahl der Beiratsmitglieder lädt die Leitung des Werkes für Kindertageseinrichtungen

des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg zur ersten Sitzung des Beirats zu Beginn des
KiTa-Jahres ein. Die Beiratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte ein vorsitzendes und ein
stellvertretendes vorsitzendes Mitglied sowie eine Schriftführerin bzw. einen Schriftführer.

(2) Der Beirat tagt mindestens zweimal im Jahr. Das vorsitzende Mitglied lädt mindestens 14 Tage

vorher unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung zu den Sitzungen ein. Die Sitzungen sind nicht

öffentlich. Die Sitzungsteilnehmerinnen und -teilnehmer sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.
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(3) Zu außerordentlichen Sitzungen ist der Beirat einzuberufen, wenn es ein Drittel der Mitglieder

des Beirats oder der Träger unter Angabe eines berechtigten Grundes verlangen.

§ 4

Sitzungen des Beirats

(1) Das vorsitzende Mitglied bereitet die Sitzungen des Beirats der Kindertageseinrichtung vor,

eröffnet die Sitzung und leitet die Verhandlung. Die Tagesordnung wird endgültig zu Beginn der

Sitzung festgelegt.

(2) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn das vorsitzende oder das stellvertretende vorsitzende
Mitglied und mindestens die Hälfte der Beiratsmitglieder anwesend sind. Beschlüsse des Beirats

werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.

(3) Ober jede Sitzung ist ein Sitzungsprotokoll zu erstellen.

(4) Die Beratungsergebnisse des Beirats werden dem Träger der Kindertageseinrichtung vor
dessen Entscheidung, spätestens zehn Tage nach der Beiratssitzung, schriftlich mitgeteilt.

(5) in besonders dringenden Angelegenheiten kann ein Umlaufbeschluss per Mail erwirkt werden.

Vorstehende Geschäftsordnung des Beirats wurde

1. von der Leitung des Werkes für Kindertageseinrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises

Plön-Segeberggenehmigt am 17.06.2025

2. am 01.08.2025 wirksam.

Gleichzeitig wird die Geschäftsordnung des Beirats vom 01.12.2019 unwirksam.

2(Leitung des erkes für Kindertageseinrichtungen

des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg)

(Verwaltungsleitung)
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